
Wahlprüfsteine bzgl. Kernthemen der Altersversorgung/berufsständischen Altersversorgung  
für die Landtagswahl am 8. März 2026 in Baden-Württemberg auf Basis der dafür veröffentlichten 
Wahlprogramme und/oder der Wahlprogramme zur Bundestagswahl am 23. Februar 2025

Die Reihenfolge der Parteien in unserer Tabelle orientiert sich an den Umfrageergebnissen, die infratest dimap am 22. Januar 2026 veröffentlicht hat

CDU Bündnis 90/
Die Grünen

AfD SPD Die Linke FDP

Altersver-
sorgung: 

Wer soll 
zukünftig 
in die Deutsche 
Renten-
versicherung 
einzahlen?

Versorgungswerke wer-
den weder direkt noch 
indirekt angesprochen

Koalitionsvertrag nach 
Bundestagswahl 2025:

„ (…) die berufs- 
ständischen Versor-

gungswerke werden wir 
stärken.“ 

Neue Selbstständige, 
die keinem obligatori-

schen Alterssicherungs-
system zugeordnet 
sind, werden in die 

gesetzliche Rentenversi-
cherung einbezogen. 
Andere Formen der 

Altersvorsorge, die eine 
verlässliche Absiche-

rung für Selbstständige 
im Alter gewährleisten, 

bleiben weiterhin 
möglich.

“Um das Alters-
sicherungssystem 

gerechter und 
zukunftsfest

zu machen, wollen wir 
als ersten Schritt

auf dem Weg zu einer 
Bürgerversicherung, 

dass auch Abgeordnete 
und perspektivisch 

Beamte, unter
Beibehaltung des 

Alimentations-
prinzips, in die 

gesetzliche
Rente einzahlen.”

“Auch nicht anderweitig
abgesicherte Selbst- 
ständige wollen wir  

unter fairen  
Bedingungen 
einbeziehen.”

“Wir wollen der 
Rentenversicherung 
mehr Beitragszahler 

zuführen (...).”

“(...) Verbeamtungen nur 
noch für diejenigen 
vorsehen, die mit 
Hoheitsaufgaben 
betraut sind, so 
dass die große 

Mehrheit der Staatsbe-
diensteten in die 

Rentenversicherung 
einzahlt (...).”

“(...) Einbeziehung der 
Politiker in die 

gesetzliche 
Renten- 

versicherung (...).”

“Wir wollen mehr und 
langfristig alle Erwerbs-
tätigen in die Solidarität 
der gesetzlichen Renten-

versicherung 
einbeziehen.”

Koalitionsvertrag nach 
Bundestagswahl 2025:

„ (…) die berufsständi-
schen Versorgungswerke 

werden wir stärken.“ 

Neue Selbstständige, 
die keinem obligatori-

schen Alterssicherungs-
system zugeordnet sind, 
werden in die gesetzli-

che Rentenversicherung 
einbezogen. Andere 

Formen der Altersvor-
sorge, die eine verläss-
liche Absicherung für 

Selbstständige im Alter 
gewährleisten, bleiben 

weiterhin möglich.

“gerechte Finanzierung 
der Rente, in der alle 
(auch Selbstständige, 

Beamte und 
Abgeordnete) 

Pflichtmitglieder sind.”

“Für ein gerechtes Ren-
tensystem zahlen 
alle Menschen mit 

Erwerbsein-
kommen - auch

Beamt*innen, 
Selbstständige, 

Freiberufler*innen, 
Manager*innen und 

Abgeordnete in eine » 
Solidarische 

Erwerbstätigen-
versicherung« ein.”

---

Erwerbstätigenver-
sicherung

Nein

Existenz der 
Versorgungswerke wird 

als selbstverständlich 
akzeptiert

Bürgerversicherung

Teilweise 

Keine Aussage zu  
Versorgungswerken

Unsicher, da mehr 
Beitragszahler in der 
Deutschen Renten-
versicherung, wobei 

zunächst nur Beamte 
und Politiker

Erwerbstätigen-
versicherung

Erwerbstätigen-
versicherung

Nein

Altersvorsorge-
pflicht für  
Selbständige

Verbindliche 
Altersvorsorge für 

Selbständige, die nicht 
anderweitig 

abgesichert sind

  “Auch nicht 
anderweitig

abgesicherte 
Selbstständige wollen 

wir unter fairen
Bedingungen 
einbeziehen.”  

---

“Alle Selbstständigen 
absichern,

  die oft ein hohes 
Schutzbedürfnis 

haben.”

“Für ein gerechtes  
Rentensystem 

zahlen alle Menschen 
mit Erwerbs-

einkommen - auch 
Beamt*innen, Selbststän-
dige, Freiberufler*innen, 

Manager*innen und 
Abgeordnete in eine 

»Solidarische Erwerbstä-
tigenversicherung« ein.”

“Der Zugang zur  
gesamten

  geförderten privaten 
Altersvorsorge 

muss dabei künftig  
für alle

  Erwerbstätigen 
offen sein.”

Regelaltersgrenze
Festhalten an der Rente 

mit 67 
+ freiwillig länger

Festhalten an der 
Rente mit 67

Renteneintrittsalter 
flexibel

Festhalten an der 
Rente mit 67

 “Erhöhung des Renten-
alters lehen wir ab” 

Flexibler Renteneintritt, 
der vor allem auch 

längere Erwerbstätig-
keit ermöglichen und 

befördern soll

„Rente mit 63“ Soll beibehalten werden Soll beibehalten werden Soll beibehalten werden Soll beibehalten werden

“Wer 40 Jahre lang 
gearbeitet und selbst 

Beiträge gezahlt hat, soll, 
ab 60 abschlagsfrei in 
Rente gehen können”

---

Beitragssatz Soll stabil gehalten 
werden

Möglichst gering --- ---
Verdopplung der 

Beitragsbemessungs-
grenze

Beitragsniveau für 
Sozialabgaben maximal 

40 %  

Rentenniveau

Finanzierung der 
Forderung

Stabiles 
Rentenniveau

 
Rentenniveau dauerhaft 

bei mindestens 48 %
70 % des letzten 

Nettoeinkommens

Unklar

Rentenniveau dauerhaft 
bei mindestens 48 %

53 % und 1.400 € 
Mindestrente

Unklar

 
Steigendes Renten-
niveau durch echte

 individuelle Aktienrente

Grundlage der 
Auswertung

Wahlprogramm für die 
Bundestagswahl 2025

Wahlprogramm zur 
Bundestagswahl, 

genannt “Regierungs-
programm 2025”

  Wahlprogramm für die 
Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag

  Wahlprogramm zur 
Bundestagswahl 2025, 
genannt “Regierungs-

programm”

  Wahlprogramm zur 
Landtagswahl 2026 und 

Wahlprogramm zur 
Bundestagswahl 2025 

  Wahlprogramm zur 
Landtagswahl 2026 und 

Wahlprogramm zur 
Bundestagswahl 2025
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